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Auszug und Ergebnisse der Kampagne

Was können wir anbieten und erreichen?

Wie starte ich die Energiewende in meiner Kommune?

Tools (Strategiebox, Tiny Haus, etc.)
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Die Energiewende ist notwendig und gewünscht – doch wie startet sie erfolgreich? 

Was und wen bezieht man ein? 

Was ist der richtige Weg?
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Ist-Zustand

1. Erhebung des energetischen Status Quo

2. Bestandsaufnahme bestehender kommunaler Pläne

3. Kontinuierliche Beteiligung von Bürgerinnen, Bürgern und weiteren lokalen Stakeholdern

Soll-Zustand

4. Bedarfs-, Potenzial- und Substitutionsanalysen

5. Entwicklung und Verabschiedung eines Zielszenarios

Planung
6. Entwicklung und Verabschiedung eines prioritären Transformationspfads

7. Entwicklung von prioritären Maßnahmen und Maßnahmenbündeln

Umsetzung

8. Verabschiedung und Umsetzung(splanung) der Maßnahmen(bündel)
9. Monitoring, Evaluierung und Anpassung von Maßnahmen sowie Verstetigung

10. Kommunikationsstrategie, mit der Sie alle Akteure ansprechen und einbinden
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Kommunen können hierbei als Vorbild für Bürgerinnen 

und Bürger sowie Nachbarkommunen vorangehen, indem 

sie ihre kommunalen Liegenschaften entsprechend 

ausstatten und agieren. 

Ein wichtiger Punkt ist es, für Bürgerinnen und Bürger 

Anreize zu schaffen, zu informieren, entsprechende 

Beratungen anzubieten und ein aktives Einbringen 

generell zu fördern.

Dazu haben wir eine Zusammenfassung der Erkenntnisse 

im DIALOG mit den Bürgern und Bürgerinnen.
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